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Walburgawoche lockte viele an
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Walberberg. Auch dieses Jahr
lockte die Walburgawoche viele
Interessierte an. Den Auftakt
bildete die Lichterprozession,
die sich nach einer Andacht am
Schwadorfer Kreuz zur Pfarr-
kirche St. Walburga schlängel-
te. Dienstags waren Maian-
dacht und Hl. Messe gut be-
sucht. Mittwochs machte sich
eine Gruppe Frauen und Män-
ner auf einen von der Abend-
sonne beschienenen Spazier-
gang mit biblischen und lite-
rarischen Impulsen auf. Auch
zur Schnupperprobe des Kir-
chenchores St. Cäcilia fanden
sich Interessenten ein, nach-
dem am Nachmittag schon Kin-
der kreativ gewerkelt hatten.
Ein Höhepunkt war das Kon-
zert des Aulos-Flötenquartetts
am Freitag der Woche, das gro-
ßen Zuspruch fand. Samstag-
nachmittag startete dann der
Reisebus mit einer Gruppe zur
Exkursion auf den Spuren der
Lokalheiligen Lüfthildis in Lüf-
telberg mit Kirchenführung.
Die Woche mündete in das
Maifest mit Festgottesdienst
und traditioneller Reliquien-
prozession am Sonntag, bei der
die Georgs-Pfadfinder die sil-
berne Walburga-Büste durchs
Dorf trugen. Anschließend ver-
gnügten sich noch viele Ge-
meindemitglieder im Haus im
Garten und im Pfarrgarten. Am
Nachmittag klang das Fest aus,
rechtzeitig bevor der Regen
einsetzte. Die Walburgaprozession erreicht die Pfarrkirche St. Walburga. Foto: Claudia DüxDie Walburgaprozession erreicht die Pfarrkirche St. Walburga. Foto: Claudia DüxDie Walburgaprozession erreicht die Pfarrkirche St. Walburga. Foto: Claudia DüxDie Walburgaprozession erreicht die Pfarrkirche St. Walburga. Foto: Claudia DüxDie Walburgaprozession erreicht die Pfarrkirche St. Walburga. Foto: Claudia Düx

Angebote für Trauernde im Juni
Nach dem Verlust eines lieben
Menschen ist nichts mehr wie es
vorher war. In dieser Situation
kann es hilfreich sein, Unterstüt-
zung in einer Gruppe zu finden
und sich auszutauschen.
Ganz herzlich laden wir Sie zum
Spaziergang für Trauernde ein, am
Sonntag, 4. Juni. Nutzen Sie die
Natur als Kraftquelle, geben Sie

der Trauer Raum und begegnen
Sie Menschen, mit denen Sie Ihre
Gefühle teilen können. Der ca. ein-
stündige Spaziergang beginnt um
11 Uhr an der St. Aegidius Kirche
Bornheim-Hersel (Rheinstraße).
Beim Kochen für Menschen in Trau-
er steht neben der Zubereitung
und dem gemeinsamen Essen
auch der Kontakt zu ebenfalls

Trauernden im Mittelpunkt. Tau-
schen Sie Tipps, Tricks und Rezep-
te und frischen Sie Ihre Grund-
kenntnisse auf, am Samstag, 10.
Juni, von 10 bis 13.30 Uhr in den
Räumen der Tagespflege des Se-
niorenzentrums St. Elisabeth in
Bornheim-Merten (Im Klostergar-
ten 3-5).
Möchten Sie sich eher bei einer
Tasse Kaffee oder Tee mit Gleich-
gesinnten und erfahrenen Trauer-
begleiterInnen über Ihren Verlust
austauschen? Das Trauercafé fin-
det statt am Mittwoch, 21. Juni,
von 16 bis 17.30 Uhr in den Räum-
lichkeiten des Gemeindezentrums
der ev. Kirchengemeinde Born-
heim Hersel (Mertensgasse 17 A).
Benötigen Sie ein offenes Ohr
oder suchen Sie einen verständ-

nisvollen Gesprächspartner auf
dem Bornheimer Friedhof (Eichen-
dorffstraße)? Am Donnerstag, 22.
Juni, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr
finden Sie ausgebildete Trauerbe-
gleiterInnen in der Nähe der Fried-
hofskapelle.
Trauerwege sind persönliche,
höchst individuelle Wege. Wer sei-
ne Situation nicht oder noch nicht
in einer Gruppe besprechen möch-
te, kann Unterstützung im Einzel-
gespräch mit ausgebildeten Trau-
erbegleiterInnen finden.
Alle Angebote des Ambulanten
Hospizdienst e.V. für Bornheim und
Alfter sind für Sie kostenfrei. Wir
bitten jedoch um vorherige An-
meldung, telefonisch unter
 02222-995 9449 oder via E-Mail an
hobo@hospizdienst-bornheim.de.
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Musikverein hofft auf gutes
Wetter bei der Botzdorfer Kirmes

Der Musikverein Bornheim 1967 e.V. und die St. Hubertus Schützenbru-Der Musikverein Bornheim 1967 e.V. und die St. Hubertus Schützenbru-Der Musikverein Bornheim 1967 e.V. und die St. Hubertus Schützenbru-Der Musikverein Bornheim 1967 e.V. und die St. Hubertus Schützenbru-Der Musikverein Bornheim 1967 e.V. und die St. Hubertus Schützenbru-
derschaft hoffen auf ähnlich gutes Wetter wie letztes Jahr.derschaft hoffen auf ähnlich gutes Wetter wie letztes Jahr.derschaft hoffen auf ähnlich gutes Wetter wie letztes Jahr.derschaft hoffen auf ähnlich gutes Wetter wie letztes Jahr.derschaft hoffen auf ähnlich gutes Wetter wie letztes Jahr.

Gemeinsam feiert es sich besser:
An Fronleichnam, 8. Juni, veran-
stalten der Musikverein Bornheim
1967 und die St. Hubertus Schüt-
zenbruderschaft die 43. Botzdor-
fer Kirmes. Die findet wie immer

auf dem Peter-Fryns-Platz in Born-
heim statt und startet um 12 Uhr.
Für den leiblichen Genuss gibt es
einen Grillstand und eine Kuchen-
theke. Ein Bierwagen und sogar
eine Cocktailbar ergänzen das

Angebot. Für die Pänz wird eine
Hüpfburg aufgebaut.
Die musikalische Unterhaltung
übernimmt natürlich der Musikver-
ein Bornheim 1967 unter Leitung
seines Dirigenten Michael Kuhl
selbst. Zusätzlich werden als musi-
kalische Gäste die Vorgebirgsmu-
sikanten aufspielen. 50 Mitglieder

des Musikvereins und der Schüt-
zenbruderschaft sorgen für einen
reibungslosen Ablauf. Corinna Fuhs,
Vorsitzende des Musikvereins, und
Peter Klett, Brudermeister der
Schützen, sind sich einig: „Wir freu-
en uns über dieses Engagement und
hoffen jetzt auf guten Besuch und
natürlich auch auf gutes Wetter.“

Pfingstwallfahrt in
Walberberg

Ziel der Wallfahrer - die Walburgakapelle in der Walberberger Pfarrkir-Ziel der Wallfahrer - die Walburgakapelle in der Walberberger Pfarrkir-Ziel der Wallfahrer - die Walburgakapelle in der Walberberger Pfarrkir-Ziel der Wallfahrer - die Walburgakapelle in der Walberberger Pfarrkir-Ziel der Wallfahrer - die Walburgakapelle in der Walberberger Pfarrkir-
che. Foto: Hans Dieter Wirtzche. Foto: Hans Dieter Wirtzche. Foto: Hans Dieter Wirtzche. Foto: Hans Dieter Wirtzche. Foto: Hans Dieter Wirtz

Walberberg. Die kath. Pfarrgemein-
de Walberberg lädt zur alljährlichen
Pfingswallfahrt am Pfingstmontag,
29. Mai, ein. Um 9 Uhr werden die
Pilger am Schwadorfer Bahnhof
empfangen und zur Pfarrkirche St.
Walburga geleitet. Nach einem Pil-
gerfrühstück im Haus im Garten be-
ginnt um 10.30 Uhr die Festmesse
im Gedenken an die Hl. Walburga.
Der Walberberger Kirchenchor singt

hierzu, begleitet von einem Streich-
orchester, die kleine Orgelsolomes-
se von Joseph Haydn. Im Anschluss
wird ein Pilgermahl gereicht. Der Pil-
gertag endet um 13 Uhr mit einem
Abschlussgebet. Herzliche Einladung
an alle, die den zweiten Pfingsttag
besonders feierlich begehen wollen.
Infos bei Hans Dieter Wirtz von der
Walburga-Gemeinschaft e.V.
(02227/81359).
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Florianstag bei der Löscheinheit Bornheim
Mitglieder erhalten Auszeichnungen und Beförderungen

Einsatzbezirksführer Thomas Kaltheier, Oberfeuerwehrmann MichaelEinsatzbezirksführer Thomas Kaltheier, Oberfeuerwehrmann MichaelEinsatzbezirksführer Thomas Kaltheier, Oberfeuerwehrmann MichaelEinsatzbezirksführer Thomas Kaltheier, Oberfeuerwehrmann MichaelEinsatzbezirksführer Thomas Kaltheier, Oberfeuerwehrmann Michael
Muhr, Unterbrandmeister Andreas Engels, Oberfeuerwehrmann OliverMuhr, Unterbrandmeister Andreas Engels, Oberfeuerwehrmann OliverMuhr, Unterbrandmeister Andreas Engels, Oberfeuerwehrmann OliverMuhr, Unterbrandmeister Andreas Engels, Oberfeuerwehrmann OliverMuhr, Unterbrandmeister Andreas Engels, Oberfeuerwehrmann Oliver
Sanne, Löscheinheitsführer Heinz Muhr (v.l.)Sanne, Löscheinheitsführer Heinz Muhr (v.l.)Sanne, Löscheinheitsführer Heinz Muhr (v.l.)Sanne, Löscheinheitsführer Heinz Muhr (v.l.)Sanne, Löscheinheitsführer Heinz Muhr (v.l.)

Stadtbrandinspektor Wolfgang Breuer, Oberfeuerwehrmann Hans Klein,Stadtbrandinspektor Wolfgang Breuer, Oberfeuerwehrmann Hans Klein,Stadtbrandinspektor Wolfgang Breuer, Oberfeuerwehrmann Hans Klein,Stadtbrandinspektor Wolfgang Breuer, Oberfeuerwehrmann Hans Klein,Stadtbrandinspektor Wolfgang Breuer, Oberfeuerwehrmann Hans Klein,
Löscheinheitsführer Heinz Muhr (v.l.)Löscheinheitsführer Heinz Muhr (v.l.)Löscheinheitsführer Heinz Muhr (v.l.)Löscheinheitsführer Heinz Muhr (v.l.)Löscheinheitsführer Heinz Muhr (v.l.)

Anlässlich des Festes des heili-
gen Florians feierte die Löschein-
heit Bornheim der Freiwilligen
Feuerwehr der Stadt Bornheim
den traditionellen Florianstag.
Nach dem Besuch der heiligen
Messe in der Pfarrkirche Sankt
Servatius und der Kranzniederle-
gung am Ehrenmal versammelten
sich die Mitglieder im Gerätehaus.
Im Verlauf des Abends händigten
Einsatzbezirksführer Thomas
Kaltheier und Löscheinheitsführer
Heinz Muhr den Kameradinnen
und Kameraden aus Bornheim für
die erfolgreiche Teilnahme an
zahlreichen Lehrgängen Beschei-

nigungen und Zeugnisse aus.
„Mich freut besonders, dass die
Stadt stärker in diesen Bereich
investiert hat. Erstmals konnten
so mehrere unserer Mitglieder an
einer Weiterbildung teilnehmen,
bei der der Umgang mit unseren
Kettensägen intensiv vertieft wur-
de“, erklärte Muhr dazu. Stell-
vertretend für die Leitung der Wehr
überreichte Thomas Kaltheier den
Kameraden Michael Muhr sowie
Oliver Sanne darüber hinaus die
Beförderung zum Oberfeuerwehr-
mann und Andreas Engels die zum
Unterbrandmeister.
Eine besondere Auszeichnung hat-

te Stadtbrandinspektor Wolfgang
Breuer einige Tage zuvor bereits
dem Oberfeuerwehrmann Hans
Klein überreicht. Für die 70-jähri-
ge Mitgliedschaft erhielt er die
Sonderauszeichnung in Gold des
Verbandes der Feuerwehren in
Nordrhein-Westfalen. Außerdem

wurde am Florianstag Franz-Josef
Leyendecker für die 50-jährige Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr mit
der Sonderauszeichnung des Ver-
bands geehrt. Christopher Burgun-
der erhielt für 25-jährige Mitglied-
schaft das Feuerwehr-Ehrenzeichen
in Silber des Landes NRW.

LSV-Radtour zu Windenergieflächen

135 Meter hoch reichen die Rotorspitzen der Wesselinger Windräder,135 Meter hoch reichen die Rotorspitzen der Wesselinger Windräder,135 Meter hoch reichen die Rotorspitzen der Wesselinger Windräder,135 Meter hoch reichen die Rotorspitzen der Wesselinger Windräder,135 Meter hoch reichen die Rotorspitzen der Wesselinger Windräder,
250 Meter hoch sollen die Rotorspitzen der Bornheimer Anlagen250 Meter hoch sollen die Rotorspitzen der Bornheimer Anlagen250 Meter hoch sollen die Rotorspitzen der Bornheimer Anlagen250 Meter hoch sollen die Rotorspitzen der Bornheimer Anlagen250 Meter hoch sollen die Rotorspitzen der Bornheimer Anlagen
reichen. Foto: Dagmar Diehrreichen. Foto: Dagmar Diehrreichen. Foto: Dagmar Diehrreichen. Foto: Dagmar Diehrreichen. Foto: Dagmar Diehr

Mehr als 30 interessierte Radfah-
rer nahmen an einer von den LSV-
Mitgliedern Dagmar Diehr und
Gabriele Siegmann organisierten
Radtour zu den von der Stadt Born-
heim auf der Ville und in der Rhein-
ebene geplanten Windenergie-
Konzentrationszonen teil.
An Standorten auf der Ville konn-
te man sehr gut die große Fläche
am Waldrand der Villewälder se-
hen, auf der sich bald Windräder
drehen sollen. Deren Rotorspit-

zen würden bis 150 Meter hoch
reichen. Der Kölner Dom ist gut
157 m hoch. Experten des LSV-
Arbeitskreises Windenergie be-
antworteten zahlreiche Fragen
der Radler zur städtischen Pla-
nung. LSV-Vize Norbert Brauner:
„Viele Teilnehmer äußerten ihr
Unverständnis für eine solche Pla-
nung inmitten einer bisher von
Natur und Landwirtschaft gepräg-
ten unbelasteten Landschaft im
Herzen des Naturparks Rheinland.

Besonders ärgerlich empfanden
es die Radler, dass dadurch ein
wichtiges Regionalerholungsge-
biet entwertet würde.“
Mit Einwohnern aus Sechtem, die
sich besonders für die Konzentra-

tionszone in der Rheinebene in-
teressierten, ging es dann weiter
zur Stadtgrenze zwischen Born-
heim und Wesseling. Hier sollen
sich bald auch auf Bornheimer
Seite Windräder drehen.
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Die unmittelbar an der Stadtgren-
ze stehenden Wesselinger Wind-
räder, deren Rotorspitzen eine
Höhe von 135 Meter erreichen,
erleichterten die Vorstellung der
in Bornheim beantragten Anla-
gen. Deren Rotorspitzen sollen bis
250 Meter hoch reichen. Zum Ver-
gleich: Die Höhe des Kölner Colo-
nius beträgt 266 Meter.
Die Radfahrer dankten für „die
hervorragende Gelegenheit, sich
in der Landschaft selbst ein Bild
von der Planung in der Rheinebe-
ne und auf der Ville-Höhe zu ma-
chen.“
Bis zum 30. Mai läuft noch die
Bürgerbeteiligung an der städti-
schen Windenergie-Planung. Wer
da noch mitmachen will, kann
sich auf der LSV-Homepage in-
formieren und ein Faltblatt mit
dem Entwurf einer Stellungnah-
me herunterladen: www.lsv-
vorgebirge.de/projekte/winden-
ergieanlagen/ Norbert Brauner erläutert die städtische Planung. Foto: Günter ScholzNorbert Brauner erläutert die städtische Planung. Foto: Günter ScholzNorbert Brauner erläutert die städtische Planung. Foto: Günter ScholzNorbert Brauner erläutert die städtische Planung. Foto: Günter ScholzNorbert Brauner erläutert die städtische Planung. Foto: Günter Scholz

Veranstaltungen des Seniorenclub Bornheim
Im Juni lädt der Seniorenclub St.
Servatius Bornheim zu folgenden
Veranstaltungen ein:
1. Juni1. Juni1. Juni1. Juni1. Juni
Geistige und korperliche Fitness

fur Senioren mit Frau Kluckert
15. Juni15. Juni15. Juni15. Juni15. Juni
Johannesbrauche mit Gemeinde-
referentin Ute Trimpert
29. Juni29. Juni29. Juni29. Juni29. Juni

Lesung mit Gerhard Fehn und Ce-
cile Kott: „Lorely Ahoi“ Sagen-
hafte Reise mit den Lieder des
Rheins
Jeweils von 14 bis ca. 17 Uhr, im

Peter-Fryns-Haus (kath. Pfarrzen-
trum), Ohrbachstraße 26,
53332 Bornheim.
Mit Kaffeeklatsch, Bingo und Un-
terhaltung.

Gemütlicher Nachmittag für Senioren
Unser gemütlicher Nachmittag für
Senioren findet regelmäßig alle zwei
Wochen, donnerstags von 14 bis ca.
17 Uhr, im Peter-Fryns-Haus (kath.
Pfarrzentrum) Ohrbachstraße 26 in
Bornheim statt.
In der Regel gibt es folgenden Ablauf:
• ab 14 Uhr Kaffeeklatsch
• ca. 15 Uhr Vortrag, Singen, Mes-

se etc.
• ca.16 Uhr Bingo und Unter-

haltung
1. Juni - Frau Kluckert1. Juni - Frau Kluckert1. Juni - Frau Kluckert1. Juni - Frau Kluckert1. Juni - Frau Kluckert
Geistige und körperliche Fitness für
Senioren
15. Juni - Gemeindereferentin Ute15. Juni - Gemeindereferentin Ute15. Juni - Gemeindereferentin Ute15. Juni - Gemeindereferentin Ute15. Juni - Gemeindereferentin Ute
TTTTTrimpertrimpertrimpertrimpertrimpert
Johannesbräuche
29. Juni - Lesung mit Gerhard Fehn29. Juni - Lesung mit Gerhard Fehn29. Juni - Lesung mit Gerhard Fehn29. Juni - Lesung mit Gerhard Fehn29. Juni - Lesung mit Gerhard Fehn
und Cecile Kottund Cecile Kottund Cecile Kottund Cecile Kottund Cecile Kott
„Lorely Ahoi“ Sagenhafte Reise mit
den Lieder des Rheins

Bilderbuchkino für die
Kleinsten in der Stadtbücherei
In der Stadtbücherei Bornheim kön-
nen Kinder ab vier Jahren spannende
Geschichten erleben. Immer am ers-
ten Freitag im Monat findet mit Un-
terstützung des Fördervereins Bücher-
wurm in der Stadtbücherei Bornheim
das beliebte Bilderbuchkino statt.
Am 2. Juni wird unter anderem „Ro-
salein Schmetterschwein will fliegen“
vorgelesen. In dieser wunderschönen
Geschichte geht es diesmal um Ro-
salein, die unbedingt fliegen können
will. Aber sie ist doch ein Schwein und

kein Vogel! Die Kinder erfahren, ob
ihr ihr Freund der Schmetterling hel-
fen kann. Vorgelesen wird jeweils eine
halbe Stunde um 15.30 Uhr und um
16.15 Uhr. Aufgrund der begrenzten
Platzkapazitäten bittet die Stadtbü-
cherei Bornheim um vorherige An-
meldung, gerne per E-Mail an
stadtbuecherei@stadt-bornheim.de,
telefonisch unter 02222 938-565 oder
persönlich während der Öffnungszei-
ten in der Stadtbücherei Bornheim
im Servatiusweg 19 bis 23.
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RSAG-Entsorgungsanlage Swisttal-Miel,  
Lützermiel 1, 53913 Swisttal Miel

Mo - Fr: 8 – 16:30 Uhr (an Feiertagen geschlossen)

Euer Secondhand- 
Container mit  
vielen Schätzen!

GEBEN,  
STÖBERN,  
FINDEN

AB JETZT
in Swisttal-Miel.

Nach vier Jahren endlich wieder ein Maipaar
Florian Bolde und Melina Eichen folgen auf Marco Landsberg und Anne Weißkirchen -
Brauchtum in Brenig lebt - Junggesellenfest am ersten Juli-Wochenende

BrenigBrenigBrenigBrenigBrenig. „Endlich ist unser Traum in
Erfüllung gegangen und wir dürfen
als Maipaar 2023 Brenig repräsen-
tieren“, freuten sich Florian Bolde und
Melina Eichen beim Krönungsball
Mitte April im Pfarrheim. „Vor allem
die Besuche der Veranstaltungen der
befreundeten Junggesellen- und der
Ortsvereine werden für uns unver-
gessliche Erlebnisse werden und wir
werden alles dafür tun, dass wir Bre-
nig bei allen Auftritten und Besuchen
unser Dorf bestens repräsentieren.“
Schon am 4. März hatte Florian Bolde
seine Freundin Melina Eichen, die seit

Das Maipaar Florian Bolde und Melina Eichen (Mitte) repräsentiert denDas Maipaar Florian Bolde und Melina Eichen (Mitte) repräsentiert denDas Maipaar Florian Bolde und Melina Eichen (Mitte) repräsentiert denDas Maipaar Florian Bolde und Melina Eichen (Mitte) repräsentiert denDas Maipaar Florian Bolde und Melina Eichen (Mitte) repräsentiert den
JGV „Gemütlichkeit“ mit den Ehrenpaaren Vincent Dijkstra und Zuzan-JGV „Gemütlichkeit“ mit den Ehrenpaaren Vincent Dijkstra und Zuzan-JGV „Gemütlichkeit“ mit den Ehrenpaaren Vincent Dijkstra und Zuzan-JGV „Gemütlichkeit“ mit den Ehrenpaaren Vincent Dijkstra und Zuzan-JGV „Gemütlichkeit“ mit den Ehrenpaaren Vincent Dijkstra und Zuzan-
na Kropidlowska (l.) und Frederic Knapstein und Nora Kütter.na Kropidlowska (l.) und Frederic Knapstein und Nora Kütter.na Kropidlowska (l.) und Frederic Knapstein und Nora Kütter.na Kropidlowska (l.) und Frederic Knapstein und Nora Kütter.na Kropidlowska (l.) und Frederic Knapstein und Nora Kütter. Glücklich strahlte das Maipaar beim Ehrentanz unter der Fahne.Glücklich strahlte das Maipaar beim Ehrentanz unter der Fahne.Glücklich strahlte das Maipaar beim Ehrentanz unter der Fahne.Glücklich strahlte das Maipaar beim Ehrentanz unter der Fahne.Glücklich strahlte das Maipaar beim Ehrentanz unter der Fahne.

Fotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDK
über zwei Jahren ein Paar sind, mit
dem Einsatz von 12.200 Junggesel-
lenmark ersteigert. Sie lösten damit
das 2019 gekürte Maipaar Marco
Landsberg und Anne Weißkirchen ab,
die laut Brenigs Ortsvorsteher Wilfried
Hanft, der die Krönung vornahm, Co-
rona bedingt vier Jahre lang den Jung-
gesellenverein „Gemütlichkeit“ re-
präsentierten und damit sicherlich ei-
nen Rekord in der Vereinsgeschichte
aufstellten. Der 22-jährige Florian
Bode lässt sich nach einer Ausbildung
als Landwirt zum Landmaschinen-
Mechaniker weiterbilden. Neben dem

JGV hat er sein Hobby, die Landwirt-
schaft, zu seinem Beruf gemacht,
wobei ihm der Umgang mit Schafen
besonders liegt. Das passt gut zu sei-
ner aus Swisttal-Odendorf kommen-
den 20-jährigen Maikönigin, die als
Tierpflegerin in einem Kölner Tier-
heim arbeitet. Sie trainiert gern Hun-
de und kann sicherlich auch Schafen
noch das eine oder andere beibrin-
gen. Begleitet werden sie von zwei
Ehrenpaaren: Vincent Dijkstra und Zu-
zanna Kropidlowska sowie Frederic
Knapstein und Nora Kütter. „Wir las-

sen uns das Brauchtum nicht vermie-
sen. Dafür ist der heutige Krönungs-
ball ein deutliches Zeichen“, rief Hanft
den Junggesellen und ihren Gästen
zu. „Es ist zugleich ein sichtbarer Be-
leg dafür, dass Brenig Zukunft hat
und unterstreicht, dass wir beim letzt-
jährigen Wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“ zu Recht mit Gold ausge-
zeichnet wurden.“ Bornheims Bür-
germeister Christoph Becker zeigte
sich in seinem Grußwort besonders
davon beeindruckt, dass der JGV in
seiner Satzung verankert hat, „dem
Ort und seinen Bürgern zu dienen“.
„Das ist gelebte Solidarität vor Ort
und Ausdruck eines gemeinsamen
Miteinanders, wie es für das Gedei-
hen eines Stadtteils und unserer gan-
zen Kommune unerlässlich und bei-
spielhaft ist“, würdigte der Bürger-
meister das Wirken des JGV. Sichtba-
res Zeichen davon ist auch, dass der
JGV und das Maipaar die beiden orts-
ansässigen Kindergärten und die Sa-
nierung des Breniger Naturrasen-
sportplatzes jeweils mit der Hälfte
der Einnahmen finanziell unterstüt-
zen. Als nächstes lädt der Verein zum
Junggesellenfest am Breniger Sport-
platz vom 30. Juni bis 2. Juli ein. Der
Köttzug ist für den 17. Juni geplant
und am 4. November gibt es die schon
traditionelle letzte Sektbar des Jah-
res. Der JGV hat 22 Mitglieder im
Alter von 16 Jahren bis Ende 20 und
konnte durch zahlreiche Eintritte in
den Jahren 2022 und 2023 die Aus-
tritte während der Pandemie kom-
pensieren, sodass das Vor-Corona-
Niveau wieder erreicht wurde. (WDK)
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Sleeping Art     Potsdamer Platz 2     53119 Bonn     (am Verteilerkreis, unser     hinter ARAL)

Tel.: (0 22 8) 68 65 56     www.sleeping-art.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10:00 -18:30 Uhr     Sa. 10:00 -16:00 Uhr

Escape the 
ordinary

Argos Legno

Demnächst in Ihrer VHS Bornheim / Alfter
Erste Hilfe - Erste Hilfe - Erste Hilfe - Erste Hilfe - Erste Hilfe - AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
In Zusammenarbeit mit dem Malte-
ser Hilfsdienst e.V. Bornheim
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude,
Alter Weiher 2
Termin: Sonntag, 9. Juli, 9 bis 17 Uhr
Sicher unterwegs mit meinemSicher unterwegs mit meinemSicher unterwegs mit meinemSicher unterwegs mit meinemSicher unterwegs mit meinem
PedelecPedelecPedelecPedelecPedelec
In Zusammenarbeit mit dem ADFC
Kreisverband Bonn/Rhein-Sieg

Ort: Oedekoven Rathaus,
Am Rathaus 7, Parkplatz
Termin: Samstag, 12. August,
10 bis 13 Uhr
BabysitterführerscheinBabysitterführerscheinBabysitterführerscheinBabysitterführerscheinBabysitterführerschein
In Zusammenarbeit mit dem AWO-
Familienzentrum ‚Sonnenstrahl‘
Ort: Bornheim, AWO-Familienzentrum
‚Sonnenstrahl‘, Siefenfeldchen 4
Termin: Samstag, 19. August,

 9.30 bis 16 Uhr
Erste Hilfe in Bildungs-und Betreu-Erste Hilfe in Bildungs-und Betreu-Erste Hilfe in Bildungs-und Betreu-Erste Hilfe in Bildungs-und Betreu-Erste Hilfe in Bildungs-und Betreu-
ungseinrichtungen für Kinderungseinrichtungen für Kinderungseinrichtungen für Kinderungseinrichtungen für Kinderungseinrichtungen für Kinder
In Zusammenarbeit mit dem Malte-
ser Hilfsdienst e.V. Bornheim
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude,
Alter Weiher 2
Termin: Sonntag, 20. August,
9 bis 17 Uhr
Waldbaden - in Stille entspannen undWaldbaden - in Stille entspannen undWaldbaden - in Stille entspannen undWaldbaden - in Stille entspannen undWaldbaden - in Stille entspannen und

auftankenauftankenauftankenauftankenauftanken
Ort: 53347 Alfter, Wanderparkplatz
‚Kompelsbrücker Weg
 (Am Herkenbusch).
Der Wanderparkplatz liegt ca. 100
Meter hinter „Am Herkenbusch 27“
auf der rechten
Seite
Termin: Sonntag, 20. August,
10.30 bis 13.30 Uhr

29. Herseler Rievkooche-Daach
Am Freitag, 2. Juni, veranstaltet
der Förderverein Rheinhalle ab 16
Uhr seinen 29. Rievkooche-Daach.
Die köstlichen Reibekuchen sind
am Tisch in unserer Gastronomie
zu genießen oder bei schönem
Wetter auf unserer Terrasse. Na-
türlich kann auch wieder vor Ort
abgeholt werden. Nach dem Mot-
to „andere backen und futtern @
überall“ würden wir uns freuen,
für unsere Gäste ein leckeres Es-
sen zu zaubern. Im Angebot sind
wieder Reibekuchen pur, mit
Lachs, Creme fraîche, Rübenkraut,
Apfelmus oder Schwarzbrot sowie
eine erweiterte Speisekarte für
den Genuss vor Ort. Bestellungen
nehmen wir ab 16 Uhr nur noch in
der Halle persönlich an. Tischre-
servierungen sind unter der Tele-
fonnummer 02222 810318 mög-
lich. Den Lieferdienst haben wir
im Interesse unserer Kunden ein-
gestellt, da wir aufgrund der gro-
ßen Anfrage vor Ort keine ange-
messenen Wartezeiten mehr ga-
rantieren können. Wir bitten um
Verständnis. Der Erlös geht na-
türlich in die Erhaltung der Rhein-
halle. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch.
Am Samstag, 3. Juni, geht es dann
direkt mit dem Konzert von Julia
Meißner „ADELAIDE - A TRIBUTE
TO ADELE“ weiter und am 10. Juni
ist „The Beatles Revival Band“ in
der Rheinhalle zu Gast.
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Konzert von Wave of Joy
Samstag, 3. Juni, 20 Uhr
Einlass: 19.30 Uhr
St. Sebastian
Heilgersstraße 15,
53332 Bornheim
Der Bonner Gospelchor Wave of
Joy wurde erneut von der Katho-
lischen Kirchengemeinde St. Se-
bastian, Bornheim-Roisdorf ein-
geladen und freut sich riesig, nach
langer Zeit der Einschränkungen
sein Publikum mit einer Welle
der Freude wieder zum Mitsin-
gen animieren zu können. Auf
dem Programm steht eine bunte
Mischung aus mitreißendem und
gefühlvollem Black Gospel, an-
gereichert mit Stücken aus der
zeitgenössischen europäischen
Gospelszene.
Wave of Joy steht unter der be-
währten musikalischen Leitung

von Angelika Rehaag und wird
am Piano einfühlsam begleitet
von Lukasz Flakus.

Der Eintritt ist frei.
Wave of Joy bittet um Spenden
für die Lebensmittelausgabe der

Evangelischen und Katholischen
Kirchen in Bornheim und Alfter
und seine Chorarbeit.

500 Kilogramm Korken für einen guten Zweck
Bei der Korkensammlung, die in
Bornheim im April 2021 wieder
aufgenommenen worden ist, ist
jetzt mit dem 49. Paket mit 11,3
Kilogramm Korken die 500 Kilo-
gramm-Marke geknackt worden.
500 Kilogramm Korken entspre-
chen 100.000 Stück. Die Korken
sind nicht nur im Rathaus, son-
dern auch in anderen städtischen
Einrichtungen, einigen Schulen,
Kitas und Kirchengemeinden ge-
sammelt worden. Sie werden im
Rahmen der „KORKampagne“ des
Naturschutzbunds Deutschland
(NABU) kostenfrei an gemeinnüt-

zige Werkstätten für benachtei-
ligte Menschen bei Trier geschickt,
wo sie zu Dämmgranulat verar-
beitet werden. Aus dem Verkaufs-
erlös unterstützt der NABU Kra-
nichschutzprojekte in Deutsch-
land und in Spanien - der Heimat
der Korkeichen.
Leider gab es auch einen Wer-
mutstropfen bei der insgesamt
wieder sehr gut laufenden Samm-
lung. Immer wieder befand sich
im Sammelbehälter im Rathaus-
foyer zwischen den Korken Rest-
müll. Und dies trotz eindeutiger
Beschriftung als „Korkensammel-

stelle. Daher hat die Stadt Anfang
des Jahres einen neuen Sammel-
behälter dafür aufgestellt. Der
röhrenförmige Behälter aus durch-
sichtigem Acrylglas ist nicht nur
mit einem Aufsteller auf dem De-
ckel als Korkensammelstelle ge-
kennzeichnet, sondern man sieht
auch sofort die bereits darin lie-
genden Korken. So ist keine Ver-
wechslung mit einem Abfalleimer
mehr möglich. „Seitdem ist prak-
tisch kein Restmüll mehr zwischen
den Korken“, freut sich Irmgard
Mohr vom Amt für Umwelt, Klima-
schutz und Stadtgrün.

Der Sammelbehälter im Rathaus
steht vom Haupteingang kom-
mend rechts neben den Bücher-
tauschregalen. Bei den Korken
sollte darauf geachtet werden,
dass es sich um reinen Kork han-
delt und nicht um die auf den
ersten Blick täuschend echt aus-
sehenden Kunststoffvarianten.
Wer wissen möchte, wo es sonst
noch Sammelstellen in Bornheim
gibt oder wer gerne selbst eine
Sammelstelle einrichten möch-
te, meldet sich beim Umweltte-
lefon der Stadt Bornheim:
02222 945-310.

Gemeinschaft erleben bei der
„Glaubenswerkstatt“ in Hersel
Am 17. Juni findet ab 10 Uhr in
Hersel die „Glaubenswerkstatt“
statt, ein gemeinsamer Tag für die
Kirchengemeinden und Orte
kirchlichen Lebens in Bornheim
an Rhein und Vorgebirge (BaRuV).
Die „Glaubenswerkstatt“ will Be-
gegnungen zwischen den ver-
schiedenen Gruppen und Gemein-
den ermöglichen.
Angesichts der großen Unter-
schiedlichkeit der Pfarrgemein-
den, Verbände und Kreise in Ba-
RuV stellt sich die Frage, wie die
Menschen zusammenkommen
können, um ihre eigenen Interes-
sen zu pflegen und gleichzeitig
Gemeinschaft zu erfahren. Die

„Glaubenswerkstatt“ bietet dafür
die Möglichkeit, mit verschiede-
nen Workshops und einer gemein-
samen Messe.
Wie der Titel bereits andeutet,
können die Besucher aktiv wer-
den und sich in Diskussionen, Le-
sungen, kreativen und spirituel-
len Angeboten selbst einbringen.
Auch für Kinder wird es ein Ange-
bot geben. Für das leibliche Wohl
ist selbstverständlich ebenfalls
gesorgt.
Die „Glaubenswerkstatt“ wurde
auf Initiative des Pfarrgemeinde-
rates ins Leben gerufen. Der Pfarr-
gemeinderat setzt sich für die För-
derung der Gemeinschaft und Zu-

sammenarbeit zwischen den ver-
schiedenen kirchlichen Gruppen
in BaRuV ein und hat die „Glau-
benswerkstatt“ als eine Möglich-
keit gesehen, dies zu erreichen.

Viele freiwillige Helfer unterstütz-
ten und engagieren sich, um die-
sen Tag zu einem unvergesslichen
Erlebnis für alle Beteiligten zu
machen.
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Mit Hein, Leo, Nele, Pia und Pit auf Wanderfahrt
Fünf neue Boote beim HWV getauft - Anpaddeln mit unvergesslicher Begegnung - Neue
Trikots und Polos für den Sportbetrieb - Tag der offenen Tür am 4. Juni

Tauften die fünf neuen Boote mit Rheinwasser: (v.l.) Willi Witte, WernerTauften die fünf neuen Boote mit Rheinwasser: (v.l.) Willi Witte, WernerTauften die fünf neuen Boote mit Rheinwasser: (v.l.) Willi Witte, WernerTauften die fünf neuen Boote mit Rheinwasser: (v.l.) Willi Witte, WernerTauften die fünf neuen Boote mit Rheinwasser: (v.l.) Willi Witte, Werner
Salzmann, Rainer Voosen, Wilfried Riffeler und Friedhelm Voosen.Salzmann, Rainer Voosen, Wilfried Riffeler und Friedhelm Voosen.Salzmann, Rainer Voosen, Wilfried Riffeler und Friedhelm Voosen.Salzmann, Rainer Voosen, Wilfried Riffeler und Friedhelm Voosen.Salzmann, Rainer Voosen, Wilfried Riffeler und Friedhelm Voosen.
Fotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDK

Diakon Adi Halbach segnete die Boote und bat Gott im gemeinsamenDiakon Adi Halbach segnete die Boote und bat Gott im gemeinsamenDiakon Adi Halbach segnete die Boote und bat Gott im gemeinsamenDiakon Adi Halbach segnete die Boote und bat Gott im gemeinsamenDiakon Adi Halbach segnete die Boote und bat Gott im gemeinsamen
Gebet, die Paddler vor Gefahr und Schaden zu bewahren.Gebet, die Paddler vor Gefahr und Schaden zu bewahren.Gebet, die Paddler vor Gefahr und Schaden zu bewahren.Gebet, die Paddler vor Gefahr und Schaden zu bewahren.Gebet, die Paddler vor Gefahr und Schaden zu bewahren.

Zurückgekehrt vom Anpaddeln freuten sich die HWV-Aktiven über die gesponserten neuen Trainings-T-ShirtsZurückgekehrt vom Anpaddeln freuten sich die HWV-Aktiven über die gesponserten neuen Trainings-T-ShirtsZurückgekehrt vom Anpaddeln freuten sich die HWV-Aktiven über die gesponserten neuen Trainings-T-ShirtsZurückgekehrt vom Anpaddeln freuten sich die HWV-Aktiven über die gesponserten neuen Trainings-T-ShirtsZurückgekehrt vom Anpaddeln freuten sich die HWV-Aktiven über die gesponserten neuen Trainings-T-Shirts
und Polohemden.und Polohemden.und Polohemden.und Polohemden.und Polohemden.

HerselHerselHerselHerselHersel. Es war für den Herseler
Wassersport Verein (HWV) ein
großes Ereignis, als er im März
fünf neue Wanderboote offiziell
in Betrieb nehmen konnte. Als
hätten sie nie etwas anderes ge-
macht, tauften Wilfried Riffeler,
Werner Salzmann, Friedhelm
Voosen, Rainer Voosen und Willi
Witte die Wasserfahrzeuge auf
die Namen Hein, Pit, Pia, Leo und
Nele. Die Kürze der Namen ist
übrigens der Tatsache geschul-
det, dass diese auf den schlan-
ken Booten gut sichtbar ange-
bracht werden können.
Neben der Taufe erfolgte auch die
Segnung der Boote durch den
Roisdorfer Diakon Adi Halbach, der
früher selbst im Kanadier
unterwegs war, allerdings nicht
auf dem Rhein, sondern im Spree-
wald. Im gemeinsamen Gebet bat
er Gott, „die mit einem Boot
unterwegs sind, vor Gefahr und
Schaden zu bewahren. Schenke
ihnen Kraft und Ausdauer für ih-
ren Sport.“ Für Halbach heißt „auf
Gott vertrauen: Ich muss mir selbst
auch etwas zutrauen, ohne mich
selbst zu überschätzen.“ Das gel-
te insbesondere auch für den
Bootssport. Hersels Ortsvorsteher
Toni Breuer lobte den Verein als
eine wichtige Bereicherung des
Rheinorts und erinnerte sich gern
an die legendären Sommerfeste
am Bootshaus.
Das traditionelle Anpaddeln am 14.

Mai führte von Bad Honnef zum
Herseler Rheinufer. Bei der rund
dreieinhalbstündigen Tour bei bes-
tem Wetter kam es für die 20 Padd-
ler in ihren zwölf Booten zu einem
unvergesslichen Erlebnis: Ihnen
kam das Uboot, dass rheinaufwärts
zum Technikmuseum in Sinsheim
gebracht wurde, entgegen.
„Dadurch, dass viele Menschen
den Uboot-Transport vom Ufer aus
verfolgten, hatten wir plötzlich jede
Menge Fans, als sich unsere Wege
kreuzten“, berichtete augenzwin-
kernd einer der Teilnehmer. Pro-
blematisch war die Begegnung
aber für die Paddler nicht.

Freuen durften sich die aktiven
Mitglieder des HWV über 40 neue
Trainings-T-Shirts und 20 Polos,
die ihnen der Meisterbetrieb Uwe
Halft, der Sanitär-, Heizungs- und
Solarprofi aus Bornheim, spende-
te. Besonders erfreulich ist für den
Vorsitzenden des über 90 Jahre
alten Vereins, Willi Witte, die po-
sitive Entwicklung bei der Mit-
gliederzahl, darunter auch einer
erfreulichen Anzahl Jugendlicher.
So konnten allein beim Tag der
Offenen Tür 2022 fast 20 neue
Mitglieder für diesen faszinieren-
den Sport gewonnen werden
Derzeit sind 87 Mitglieder im HWV

organisiert. Dessen Herz war frü-
her der Rennsport. Seitdem laut
Sportwart Klaus Sigl der Rennbe-
trieb auf fließenden Gewässern
nicht mehr zulässig ist, konzent-
riert sich der Verein heute auf den
Wandersport.
Am 4. Juni kann sich jeder, der
sich für das Bootswandern inter-
essiert, beim Schnuppertag „Pad-
del mit!“ am Herseler Werth und
am Bootshaus (Siegstraße 32,
Hersel) bei hoffentlich gutem Wet-
ter ausführlich aus erster Hand
informieren. Weitere Informatio-
nen und Anmeldungen: herseler-
wassersportverein.de (WDK)
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Ein Paradies für Kaffeetrinker
Ein Tag ohne Kaffee ist für viele
Deutsche undenkbar. Es ist das
Lieblingsgetränk am Morgen.
Ohne eine Tasse des beliebten
Heißgetränks werden viele erst
gar nicht richtig wach. Gut 150
Liter trinkt jeder Deutsche im Jahr,
macht in etwa einen halben Liter
pro Tag.

Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-
de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze in Losheim gibt es das
seit Jahrzehnten das berühmte
Grenzgeschäft „Ardenner Grenz-
markt“ - heute gehört es zu der
belgischen „Delhaize“ Gruppe.
Wo früher noch der Zoll war und
Schmuggler Angst hatten erwischt

Das braune Heißgetränk ist bei
den Deutschen denn auch belieb-
ter denn je: Die Deutschen trin-
ken in jeder Sekunde 2315 Tassen
Kaffee. Wers genau wisse will: Das
sind 73 Milliarden Tassen pro Jahr.
Rund 6,9 Kilogramm Kaffeepulver
oder Kaffeebohnen kauft jeder
Deutsche im Jahr ein.

zu werden befindet sich heute ein
Einkaufs- und Freizeitcenter.
Mit verschiedenen Ausstellungen
und Einkaufsmöglichkeiten sowie
gastronomischen Betriebe. Im bel-
gischen Supermarkt „Delhaize“
befindet sich das Kaffeeparadies.
Mehr als 300 Sorten Kaffee findet
man hier. Alle gängigen deut-
schen und internationalen Mar-
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ken in allen Verpackungsein-hei-
ten und für alle Zuberei-tungsar-
ten sind ständig in großer Aus-
wahl vorrätig.
Aber auch besondere und seltene
Marken findet man hier. So wie
der berühmte „Chat noir“ aus
Belgien oder eine besondere Aus-
wahl an Bio und Fairtrade Pro-
dukten.
Das Besondere ist nicht nur die
Auswahl, sondern der Preis.
Aufgrund einer weitaus niedri-ge-
ren Kaffeesteuer als in Deutsch-
land ist der Kaffee in Belgien viel
günstiger. Und es handelt sich dabei
nicht um Lokangebote, sondern um
Dauerangebote.

Interessant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für Kaffeetrinkererererer.....     WWWWWasasasasas
die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.
Neueste Studien belegen Kaffee
ist gesundheitsförderlich.
Immer mehr Studien legen nahe,
dass Kaffee einen positiven Effekt
auf die Gesundheit hat - und etwa
das Risiko für Herzinfarkt, Schlag-
anfall oder Diabetes sinkt.
KaffeekKaffeekKaffeekKaffeekKaffeekonsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben ver-----
längern.längern.längern.längern.längern.
Kaffeeliebhaber leben länger? Das
klingt zu schön, um wahr zu sein.
Tatsächlich kommen Wissenschaft-ler
der amerikanischen Gesundheits-be-
hörde zu diesem Ergebnis. In einer
kürzlich veröf-fentlichten Studie un-
tersuchten sie, wie sich der regel-
mäßige Kaffeekonsum auf die Sterb-
lichkeit auswirkt. Es zeigte sich, dass
der Kaffeegenuss einen leicht lebens-
verlängernden Effekt hat.
Und Koffein hat auch eine schüt-
zende Wirkung gegen Alz-heimer
und Parkinson.
Im Tierversuch zeigte Koffein eine
schützende Wirkung gegen Alz-
heimer. Gaben Forscher alzhei-
merkranken Mäusen Koffein ins
Trinkwasser, besserten sich auch
die Symptome bereits erkrankter
Tiere. Das Bohnengetränk scheint
auch das Risiko für Parkinson zu

senken. Jedenfalls erkranken Kaf-
feetrinker seltener an der Krank-
heit, wie in verschiedenen epide-
miologischen Studien ge-zeigt
werden konnte. In Tierexpe-rimen-
ten verhindert Koffein den Abbau
von Nervenzellen.
Also liebe Kaffeetrinker genießen
Sie ihren Kaffee. Kleiner Tipp:

Gleich nebenan befindet sich das
Caf Bistro Old Smuggler, hier kön-
nen Sie nicht nur Kaffee genie-
ßen, sondern auch den herrlichen
belgischen Kuchen.
Infos und aktuelle Preise im AD
DELHAIZE Losheim - Ardenner
Grenzmarkt finden Sie unter:
www.grenzgenuss.net
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Zum 15. Mal Breniger Höhenlauf
Nach drei Jahren Corona-Pause starten Läufer am
4. Juni - Erlös kommt sozialen Projekten im Ort zugute

BrenigBrenigBrenigBrenigBrenig. „Es ist schön, dass wir
am 4. Juni die Erfolgsgeschich-
te „Breniger Höhenlauf“ nach
drei Jahren Corona-Zwangspau-
se wieder aufnehmen können“,
freute sich Carsten Dresen vom
Höhenlauf-Team bei der Vor-
stellung des diesjährigen Lau-
fevents. „Wir hoffen, dass wir
wieder einen Zuspruch wie vor
der Pandemie erhalten und
rund 500 Läufer sich in verschie-
denen Klassen auf die an-
spruchsvolle Laufstecke bege-
ben.“ Der Mehrgenerationen-
lauf führt durch die Natur mit
einer Höhendifferenz von rund
40 Metern. Der Erlös kommt
dieses Jahr der Sanierung des
Spielplatzes hinter dem Pfarr-
heim und der kompletten Er-
neuerung des Naturrasenplat-
zes des SV Alemannia Brenig
zugute. Veranstalter ist die ka-
tholische Kirchengemeinde
Sankt Evergislus in einer Pro-
jektgemeinschaft mit den Kin-
dergärten Pusteblume und Rau-
pe sowie den Ortsvereinen.
Hauptsponsoren sind die Kreis-
sparkasse Köln seit Beginn der
Laufserie, der Energieversorger
e-regio seit 2015 und erstmals
der Bornheimer Fachbetrieb für
Solar- und Fotovoltaikanlagen
nds-Solarkonzept.
Das Laufevent beginnt um 11
Uhr auf dem Gudula-Clasen-
Platz mit dem Bambinilauf (400
Meter), dem sich 20 Minuten
später der Kinderlauf (1.000
Meter) anschließt. Um 12 Uhr
starten die Schüler (2.000 Me-
ter) bevor um 12.30 Uhr das
Startsignal für die beiden
Hauptläufe über 5.000 und
10.000 Meter ertönt. Um 14 Uhr
werden dann die Gesamt- und
Klassensieger sowie die Stadt-
meister geehrt. An diesem ge-
meinwohlorientierten Laufer-
eignis können Jung und Alt teil-
nehmen, die in ihrer Freizeit
oder auch professionell sport-
lich unterwegs sind. Aus Zeit-
gründen wird es dieses Mal kei-
ne Walking-Gruppe geben. Die
Wesselinger Sambagruppe
„Rheinsamba“ wird den Läu-
fern, die von den zahlreich er-
warteten Zuschauern sicherlich
mächtig angefeuert werden, mit

südamerikanischen Rhythmen
einheizen.
Seit 2006 der erste Breniger
Höhenlauf mit 250 Teilnehmern
stattfand, sind in den ersten 14
Jahren bis einschließlich 2019
rund 5.500 Läufer an den Start
gegangen. In diesem Zeitraum
konnten 37.200 Euro für sozia-
le Zwecke in Brenig und der
näheren Umgebung erzielt wer-
den. Unter den bedachten In-
stitutionen und Projekten be-
fanden sich neben den beiden
Kindergärten unter anderem
die Jugendsozialstelle Young
Brenig, die Gemeindesozial-
stelle „Lebensnah - Aktiv vor
Ort“, die bürgerliche Stiftung
Sankt Evergislus, die Restau-
rierung eines Wegekreuzes und
die Errichtung des öffentlichen
Bücherschranks. 2010 wurden
die schnellsten Zeiten im 10
Kilometer Lauf erzielt - und
zwar bei den Männern mit 34,08
Minuten und bei den Frauen mit
38.25 Minuten.
Wer am Höhenlauf teilnehmen
möchte, kann sich ab sofort bis
einschließlich 3. Juni auf der Web-
site www.breniger-hoehenlauf.de
anmelden. Nachmeldungen sind
noch am Wettkampftag ab 9.30
Uhr bis 30 Minuten vor dem Start
des jeweiligen Laufes möglich.
Auf der Website können später
auch die Ergebnislisten eingese-
hen werden. (WDK)

Angefeuert von Eltern, Freunden und Zuschauern werden auch diesesAngefeuert von Eltern, Freunden und Zuschauern werden auch diesesAngefeuert von Eltern, Freunden und Zuschauern werden auch diesesAngefeuert von Eltern, Freunden und Zuschauern werden auch diesesAngefeuert von Eltern, Freunden und Zuschauern werden auch dieses
Jahr wieder die Kinder und Jugendlichen auf die Laufstrecke gehen undJahr wieder die Kinder und Jugendlichen auf die Laufstrecke gehen undJahr wieder die Kinder und Jugendlichen auf die Laufstrecke gehen undJahr wieder die Kinder und Jugendlichen auf die Laufstrecke gehen undJahr wieder die Kinder und Jugendlichen auf die Laufstrecke gehen und
ihr Bestes geben.ihr Bestes geben.ihr Bestes geben.ihr Bestes geben.ihr Bestes geben.

Organisatoren und Sponsoren freuen sich, dass nach drei Jahren Corona-Pause der Breniger Höhenlauf inOrganisatoren und Sponsoren freuen sich, dass nach drei Jahren Corona-Pause der Breniger Höhenlauf inOrganisatoren und Sponsoren freuen sich, dass nach drei Jahren Corona-Pause der Breniger Höhenlauf inOrganisatoren und Sponsoren freuen sich, dass nach drei Jahren Corona-Pause der Breniger Höhenlauf inOrganisatoren und Sponsoren freuen sich, dass nach drei Jahren Corona-Pause der Breniger Höhenlauf in
diesem Jahr wieder stattfinden kann. Fotos: WDKdiesem Jahr wieder stattfinden kann. Fotos: WDKdiesem Jahr wieder stattfinden kann. Fotos: WDKdiesem Jahr wieder stattfinden kann. Fotos: WDKdiesem Jahr wieder stattfinden kann. Fotos: WDK
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Eng und tückisch
Vorsicht in Parkhäusern

Parkhäuser sind oft voll, eng und
unübersichtlich. Um Stress und
Unfälle zu vermeiden, sollte man
sich unbedingt an die dort gelten-
den Regeln halten.
Grundsätzlich gilt in allen öffent-
lichen Parkhäusern die Straßen-
verkehrsordnung, ganz gleich, ob
ein Schild darauf hinweist oder
nicht. Allerdings sind die Fahrstrei-
fen in vielen Häusern so eng, dass
es sich nicht um Straßen im klas-
sischen Sinn handelt. So ist es
zum Beispiel nicht immer mög-
lich, sich nach den Vorfahrtsre-
geln zu richten.

Daher sind beim Fahren im Park-
haus Vorsicht und gegenseitige
Rücksichtnahme notwendig. So
sieht es die Straßenverkehrsord-
nung vor. Das heißt: Die Fahrwei-
se muss den besonderen Bedin-
gungen im Parkhaus angepasst
werden. Langsam und umsichtig
zu fahren, ist gerade in sehr en-
gen Parkhäusern wichtig. Blick-
kontakte und Handzeichen sind
gute Möglichkeiten, um sich hier
mit anderen zu verständigen.
Gehört das Parkhaus einem Pri-
vatunternehmen, kann dies zu-
sätzliche Regelungen vorgeben.

Darauf weist dann die Beschilde-
rung hin. Dazu gehören beispiels-
weise spezielle Mutter-Kind-Park-
plätze oder Parkflächen für Frau-
en. Laut Straßenverkehrsordnung
dürfen Frauen und Männer auf al-
len Parkflächen stehen. In einem

privaten Parkhaus ist das anders.
Hier kann Männern das Recht ver-
wehrt werden, ihr Fahrzeug auf
einem Frauenparkplatz abzustel-
len. Theoretisch wäre sogar ein
Hausverbot möglich.
Anders verhält es sich bei Park-
plätzen für behinderte Menschen.
Dafür gibt es eindeutige gesetzli-
che Vorgaben, die auf öffentlichen
und auf privaten Parkplätzen gel-
ten. Wer sein Fahrzeug hier unbe-
rechtigt parkt, muss immer mit
einem Bußgeld von 55 Euro rech-
nen - und darf in der Regel sofort
abgeschleppt werden.
Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-
tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-
zelfall abzelfall abzelfall abzelfall abzelfall ab
Wer beim Ein- oder Ausparken ein
stehendes Fahrzeug beschädigt,
muss mit einem Bußgeld von 30
Euro rechnen. An einer Parklücke
hat Vorrang, wer sie zuerst un-
mittelbar erreicht. Das gilt auch
noch, wenn Berechtigte beispiels-
weise an der Parklücke vorbei-
fahren, um rückwärts einzupar-
ken. Bei Missachtung ist ein Buß-
geld von zehn Euro fällig.
Betreiber von Parkhäusern schlie-
ßen meist die Haftung bei Dieb-
stählen oder Sachbeschädigungen
aus. Deshalb sollten Wertgegen-
stände nicht im Auto gelassen
werden. Einkaufstüten gehören in
den Kofferraum, nicht auf die
Rückbank. (mid/ak-o)

In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.
Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oFoto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oFoto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oFoto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oFoto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-o
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Europaschule Bornheim:
Landesmeister der Tanzenden Schulen

My Nguyen, Luis Faden, Julian Rehl, Alexandra Wagner, Sophia Pinsdorf, Julian Grimm, Tobias Wolf, Anna Groß, Stella Knappe, Lucie Kopitzki, DavidMy Nguyen, Luis Faden, Julian Rehl, Alexandra Wagner, Sophia Pinsdorf, Julian Grimm, Tobias Wolf, Anna Groß, Stella Knappe, Lucie Kopitzki, DavidMy Nguyen, Luis Faden, Julian Rehl, Alexandra Wagner, Sophia Pinsdorf, Julian Grimm, Tobias Wolf, Anna Groß, Stella Knappe, Lucie Kopitzki, DavidMy Nguyen, Luis Faden, Julian Rehl, Alexandra Wagner, Sophia Pinsdorf, Julian Grimm, Tobias Wolf, Anna Groß, Stella Knappe, Lucie Kopitzki, DavidMy Nguyen, Luis Faden, Julian Rehl, Alexandra Wagner, Sophia Pinsdorf, Julian Grimm, Tobias Wolf, Anna Groß, Stella Knappe, Lucie Kopitzki, David
Große-OnebrinkGroße-OnebrinkGroße-OnebrinkGroße-OnebrinkGroße-Onebrink

Am 13. Mai hat das Tanzteam
der Europaschule Bornheim nach
fleißigem Training erfolgreich an
der diesjährigen Landesmeister-
schaft der Tanzenden Schulen in
Olsberg teilgenommen. Die fünf
Paare unter der Leitung von Trai-
ner Tobias Wolf mussten ihre Fä-
higkeiten in den beiden lateina-
merikanischen Tänzen Cha Cha

Cha und Jive sowie in den Stan-
dardtänzen Langsamer Walzer
und Quickstep unter Beweis stel-
len. Dabei ist das Team zur Hoch-
form aufgelaufen und konnte am
Ende des Tages nicht nur ein be-
geistertes Publikum, sondern
auch die Wertungsrichter von sich
überzeugen und mit einem Lä-
cheln im Gesicht und dem Lan-

desmeistertitel in der Tasche
nach Hause fahren.
Diesem Erfolg gingen monatelan-
ges hartes Training voraus, in wel-
ches Tänzerinnen, Tänzer und Trai-
ner regelmäßig viel Freizeit in-
vestiert haben.
Obwohl das Team den ersten
Meilenstein mit dem Landesmeis-
tertitel bereits erfolgreich er-

reicht hat, werden sie das regel-
mäßige Training nun noch weiter
intensivieren, da mit dem erwor-
benen Titel auch automatisch
eine Qualifikation für Deutsche
Meisterschaft der Tanzenden
Schulen im Juni einhergeht. Dort
wollen die Tänzerinnen und Tän-
zer erneut ihr Können unter Be-
weis stellen. Anna Groß

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU fordert abteilungsbezogenes Budgetsystem

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ein Konzept für ein Budgetsystem
je Organisationseinheit, einen
stringenten Zeit- und Maßnah-
menplan und die Einführung des
konzipierten Budgetsystems - das
sind die Punkte des Antrags, den
die CDU-Fraktion Bornheim gera-
de auf den Weg gebracht hat.
Der Haushalt der Stadt Bornheim
ist aktuell in Produkten und Pro-
duktgruppen aufgeteilt. Diese
sind jeweils den Abteilungen zu-
geordnet. Damit wird faktisch der
Aufgabenkatalog der Abteilungen
in weiten Teilen definiert. Die Zu-
ordnung ist jedoch teilweise nicht

logisch oder selbsterklärend. So
ist beispielweise die Unterhaltung
von Spielplätzen dem Umweltamt
zugeordnet.
„Dies erschwert den Fraktionen
den Überblick im Rahmen der
Haushaltsberatungen sowie die
Wahrnehmung der Kontrolle der
Beschlüsse in den politischen Gre-
mien. Uns fehlt eine Übersicht
über das verfügbare Bearbei-
tungspotenzial in der Verwal-
tung“, fasst Sascha A. Mauel, ei-
ner der haushaltspolitischen Spre-
cher der CDU-Fraktion zusammen.
„Da müssen wir auch teilweise

selbstkritisch feststellen, dass dies
in der Vergangenheit bereits dazu
geführt hat, dass Beschlüsse ge-
troffen wurden, für die zu wenig
bzw. in nicht absehbarer Zeit die
nötigen personellen Ressourcen in
der Verwaltung verfügbar waren.
Daher wollen wir das ändern und
den jetzigen produktorientierten
Haushalt im Sinne eines organisa-
tionseinheiten-bezogenen Sys-
tems, z.B. auf Ebene der Abteilun-
gen weiterentwickeln“, so Mauel
weiter.
Ein abteilungsbezogenes Budget-
system ist in Unternehmen der frei-

en Wirtschaft üblich! „Damit ver-
folgen wir zwei Ziele: Erstens soll
es die einzelnen Abteilungen un-
terstützen, anhand der tatsächlich
verfügbaren Personalressourcen
sowohl die laufenden Verwaltungs-
tätigkeiten als auch Projekte zu
planen und zu steuern. Zweitens
soll das Budgetsystem den Ent-
scheidungsträgern im Rat trans-
parent darlegen, welche Personal-
ressourcen verfügbar sind und wel-
che Aufgaben realistischerweise
damit bewältigt werden können“,
so Mauel abschließend.

Sascha Mauel
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Hormone als Diätpille?
Der Einsatz von L-Thyroxin als Lifestylemittel zum Abnehmen kann gefährlich sein

Wer an einer Schilddrüsenunter-
funktion, der sogenannten Hypo-
thyreose, leidet, hat häufig mit
seinem Gewicht zu kämpfen. Denn
die kleine Schmetterlingsdrüse am
Hals beeinflusst maßgeblich den
Energieumsatz, rund ein Drittel
des Ruheverbrauchs hängt von ihr
ab. Darüber hinaus regulieren die
Schilddrüsenhormone auch Mas-
se und Funktion des Fettgewe-
bes. Werden sie nicht in ausrei-
chendem Maße gebildet, verlang-
samt sich der gesamte Stoffwech-
sel, bei gleichbleibenden Ernäh-
rungs- und Bewegungsgewohnhei-
ten klettert der Zeiger der Waage

oft immer weiter nach oben.
Durch eine Behandlung der Un-
terfunktion mit L-Thyroxin können
Betroffene ihr Gewicht dann meist
wieder besser kontrollieren.
Machen SchilddrüsenhormoneMachen SchilddrüsenhormoneMachen SchilddrüsenhormoneMachen SchilddrüsenhormoneMachen Schilddrüsenhormone
schlank?schlank?schlank?schlank?schlank?
Menschen mit einer Schilddrüsen-
überfunktion, der Hyperthyreose,
sind dagegen oft schlanker, da die-
se den Kalorienverbrauch ankur-
belt. Daraus wird vielfach als
Schlussfolgerung abgeleitet:
Schilddrüsenhormone machen
schlank. Das wiederum hat dazu
geführt, dass L-Thyroxin-Tabletten
in manchen sozialen Medien als

„Diätpillen“ zum Abnehmen pro-
pagiert werden. Tatsächlich aber
ist das Medikament dafür nicht
geeignet. Denn erstens sind die
Zusammenhänge zwischen Schild-
drüsenhormonen und Gewicht
nicht so linear, wie es scheint,
sondern sehr komplex, unter
www.forum-schilddruese.de gibt
es dazu mehr Informationen. So
kann ein durch Tabletten herbei-
geführter überhöhter Spiegel an
Schilddrüsenhormonen nicht nur
den Energieumsatz, sondern auch
den Hunger steigern. Dazu wer-
den neben unerwünschtem Fett
auch Muskeln abgebaut, was
wiederum den Grundumsatz
senkt. Durch diese Wechselwir-
kungen kann der gewünschte Ab-
nehmerfolg ausbleiben. Studien
belegen deshalb auch, dass die
Einnahme von L-Thyroxin bei Ge-

sunden nur geringe Effekte auf
das Gewicht hat.
Risiken für die GesundheitRisiken für die GesundheitRisiken für die GesundheitRisiken für die GesundheitRisiken für die Gesundheit
Zudem kann eine nicht indizierte
Einnahme von Schilddrüsenhormo-
nen gefährliche Nebenwirkungen
haben. Denn die dadurch bei Ge-
sunden ausgelöste Hyperthyreo-
se kurbelt Herzschlag und Kreis-
lauf übermäßig an und kann zu
Herzrasen, Vorhofflimmern, Herz-
schwäche und Schlaganfällen füh-
ren. Außerdem wird der Abbau der
Knochensubstanz beschleunigt
und so die Gefahr von Brüchen
deutlich erhöht. Nicht umsonst ist
L-Thyroxin verschreibungspflichtig
und nur für bestimmte Krankheits-
bilder vorgesehen. Wer gesund
abnehmen will, sollte lieber auf
bewährte Methoden wie Sport und
eine ausgewogene Ernährung set-
zen. (djd)

Bei gesunden Menschen können Schilddrüsentabletten Herzrasen undBei gesunden Menschen können Schilddrüsentabletten Herzrasen undBei gesunden Menschen können Schilddrüsentabletten Herzrasen undBei gesunden Menschen können Schilddrüsentabletten Herzrasen undBei gesunden Menschen können Schilddrüsentabletten Herzrasen und
andere, teils gefährliche Nebenwirkungen hervorrufen. Foto: djd/andere, teils gefährliche Nebenwirkungen hervorrufen. Foto: djd/andere, teils gefährliche Nebenwirkungen hervorrufen. Foto: djd/andere, teils gefährliche Nebenwirkungen hervorrufen. Foto: djd/andere, teils gefährliche Nebenwirkungen hervorrufen. Foto: djd/
www.forum-schilddruese.de/Getty Images/Zinkevychwww.forum-schilddruese.de/Getty Images/Zinkevychwww.forum-schilddruese.de/Getty Images/Zinkevychwww.forum-schilddruese.de/Getty Images/Zinkevychwww.forum-schilddruese.de/Getty Images/Zinkevych
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SPD: Initiative für öffentliche Trinkwasserbrunnen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

In Bornheim sollen künftig die In Bornheim sollen künftig die In Bornheim sollen künftig die In Bornheim sollen künftig die In Bornheim sollen künftig die VVVVVororororor-----
aussetzungen zur Errichtung von öf-aussetzungen zur Errichtung von öf-aussetzungen zur Errichtung von öf-aussetzungen zur Errichtung von öf-aussetzungen zur Errichtung von öf-
fentlichen fentlichen fentlichen fentlichen fentlichen WWWWWasserspendern / asserspendern / asserspendern / asserspendern / asserspendern / TTTTTrink-rink-rink-rink-rink-
wasserbrunnen geschaffen werden,wasserbrunnen geschaffen werden,wasserbrunnen geschaffen werden,wasserbrunnen geschaffen werden,wasserbrunnen geschaffen werden,
ein entsprechendes wegweisendesein entsprechendes wegweisendesein entsprechendes wegweisendesein entsprechendes wegweisendesein entsprechendes wegweisendes
KKKKKonzept soll dazu seitens der onzept soll dazu seitens der onzept soll dazu seitens der onzept soll dazu seitens der onzept soll dazu seitens der VVVVVererererer-----
waltung vorgelegt werden.waltung vorgelegt werden.waltung vorgelegt werden.waltung vorgelegt werden.waltung vorgelegt werden. Dies ist
der Tenor eines Antrages der SPD-
Fraktion für den Umwelt- und Be-
triebsausschuss.
Mit der Initiative soll auch in Born-

heim die mit der Änderung des Was-
serhaushaltsgesetzes entstandene
Pflicht zur Errichtung solcher Brun-
nen umgesetzt werden. Es wird da-
her in Zukunft zur Daseinsfürsorge
gehören, dass Trinkwasser aus dem
Leitungsnetz an öffentlichen Orten
durch Innen- und Außenanlagen be-
reitgestellt wird, soweit dies tech-
nisch durchführbar und unter Be-
rücksichtigung der örtlichen Gege-

benheiten verhältnismäßig ist.
Leicht verfügbares Trinkwasser stellt
zudem einen Baustein bei der Ak-
tualisierung von Maßnahmen zur
Klimafolgenanpassung dar.
Die letzten trockenen und heißen
Sommer haben gezeigt: In den kom-
menden Jahren werden Hitzewel-
len und Trockenperioden häufiger
und intensiver sein. „Deshalb sind„Deshalb sind„Deshalb sind„Deshalb sind„Deshalb sind
öffentliche öffentliche öffentliche öffentliche öffentliche TTTTTrinkbrunnen eine wirrinkbrunnen eine wirrinkbrunnen eine wirrinkbrunnen eine wirrinkbrunnen eine wir-----

kungsvolle Maßnahme, um Men-kungsvolle Maßnahme, um Men-kungsvolle Maßnahme, um Men-kungsvolle Maßnahme, um Men-kungsvolle Maßnahme, um Men-
schen vor gesundheitlichen schen vor gesundheitlichen schen vor gesundheitlichen schen vor gesundheitlichen schen vor gesundheitlichen AuswirAuswirAuswirAuswirAuswir-----
kungen von Hitze zu schützen“,kungen von Hitze zu schützen“,kungen von Hitze zu schützen“,kungen von Hitze zu schützen“,kungen von Hitze zu schützen“, sagt
Tina Gordon, umweltpolitische Spre-
cherin der SPD-Fraktion.
Hinsichtlich der Finanzierung regen
die Sozialdemokraten an, dass sich
die Stadt Bornheim bei diesem Pro-
jekt auch um Partner und Sponso-
ren bemüht.

Wilfried Hanft

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Wirtschaftsförderung in Bornheim.
Gemeinwohlorientierung und Innovation im Fokus!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Die Bornheimer Grünen begrüßen
die beschlossene Re-Bilanzierung
der Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft (WFG) nach Kriterien der Ge-
meinwohlökonomie. Die Bornheim-
er WFG nimmt hier als erste bilan-
zierte Gesellschaft deutschlandweit
eine Pionierrolle ein.
Unter Gemeinwohl-Ökonomie
(GWÖ) versteht man ein Wirtschafts-
modell, in dem das oberste Ziel ein
gutes Leben für alle ist. Sie basiert
auf den Grundwerten Menschenwür-
de, ökologische Nachhaltigkeit, So-
lidarität und soziale Gerechtigkeit
sowie Mitbestimmung und Transpa-
renz. Mit der sogenannten Gemein-
wohlbilanz wird der Beitrag eines
Unternehmens zum Gemeinwohl er-

fasst und bewertet. In diesem Rah-
men entwickelte die WFG einen de-
taillierten Kriterienkatalog, der aus-
schlaggebend sein kann bei der Ver-
gabe von Gewerbeflächen an Unter-
nehmen.
„Diese Initiative der WFG stößt auf
großes Interesse“, freut sich Auf-
sichtsratsmitglied Maria Koch. „Die
WFG führte bereits erfolgreich in Ko-
operation mit der Stadt Bornheim,
der Alanus-Hochschule, einem GWÖ-
Beraterteam einen Gruppen-Bilan-
zierungsprozess mit drei Bornhei-
mer Unternehmen durch. Weitere
zeigen sich interessiert“.
Dies alles läuft unter dem Dach des
durch die WFG koordinierten BINZ,
dem Bornheimer Innovations- und

Nachhaltigkeitszentrum. Um das
Angebot des BINZ kundenorientiert
auszurichten, führte die WFG im
Frühjahr 2023 eine Befragung von
rund 50 Bornheimer Unternehmen
durch. Zentrale Standortkriterien
sind demnach für die Unternehmen
die Verkehrsanbindung, aber auch
Internetverfügbarkeit. In Zukunft
sehen die Unternehmen einen grö-
ßeren Strombedarf und äußern gro-
ßes Interesse an einem lokalen Be-
zug der Energie. Knapp die Hälfte
der befragten Unternehmen nutzt
bisher keinen Strom aus erneuer-
baren Energien. Die Gründe dafür
sind vielschichtig. „Diese Befragung
zeigt Potenziale und Lücken auf, die
aktiv angegangen werden kön-

nen.“, konstatiert Dr. Gabriele Jahn,
Mitglied der Gesellschafterver-
sammlung der WFG. „So kann die
WFG Bornheimer Unternehmen noch
gezielter und nachhaltig fördern und
das Dienstleistungsangebot abstim-
men.“
Bereits heute bietet das BINZ einen
Co-Working-Space in den Räumlich-
keiten der WFG in Roisdorf an. „Fle-
xible Arbeitsplatzlösungen werden
dadurch möglich. Die Aktivitäten der
WFG sind wichtige und richtige Maß-
nahmen, um Bornheim als Wirt-
schaftsstandort attraktiv zu halten
und zu entwickeln, auch unter dem
Aspekt des Fachkräftemangels.“,
fasst Maria Koch zusammen.

Markus Hochgartz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Erfolgreiche Mitgliederversammlung der UWG
Die Unabhängige Wählergemeinschaft Bornheim/ Forum wählt neuen Vorstand
Am 24. April fand im Bürgerhaus in
Kardorf die gut besuchte Mitglieder-
versammlung der Unabhängigen
Wählergemeinschaft (UWG)/ Forum
statt, nachdem aufgrund der langen
Pandemiepause eine Verschiebung
notwendig geworden war.
Neben verschiedenen Berichten
standen auch Neuwahlen des Vor-
standes auf der Tagesordnung. Un-
ter der Leitung des Wahlleiters Josef
Müller (Mohlenberg) wurde Heinz
Müller erneut zum 1. Vorsitzenden
gewählt. Als Stellvertreter wurde

Gottfried Düx aus Kardorf bestätigt.
Die Position der Geschäftsführerin
übernahm Elisabeth Dingler-Müller,
während Else Feldenkirchen als ihre
Stellvertreterin gewählt wurde. Jo-
sef Müller (Holzweg) wurde zum
Schatzmeister gewählt und Josef
Müller (Mohlenberg) zu seinem Stell-
vertreter. Als Beisitzer wurden Dirk
König, Frank Roitzheim und Stefan
Montenarh gewählt.
Nach den Wahlen bedankte sich
Heinz Müller bei Hans Gerd Felden-
kirchen für seine langjährige Arbeit

als Fraktionsvorsitzender der UWG/
Forum. Über 14 Jahre hinweg war
Hans Gerd Feldenkirchen in Sitzun-
gen, Arbeitskreisen, Videokonferen-
zen sowie zahlreichen Vorortgesprä-
chen und Telefonaten aktiv. Zusätz-
lich zu diesen Aufgaben ist er auch
weiterhin als Ortsvorsteher in Mer-
ten tätig und behält sein Ratsman-
dat bei.
Die UWG/ Forum wünscht Hans-Gerd
Feldenkirchen mehr Zeit für sich und
seine Familie sowie vor allem Ge-
sundheit für die Zukunft.

Ab dem 1. Mai 2023 übergibt Hans-
Gerd Feldenkirchen den Fraktions-
vorsitz in jüngere Hände und über-
gibt die Verantwortung an Dirk Kö-
nig aus Sechtem.
News aus der Fraktion: Kennen Sie
schon den Mängelmelder, der auf
Antrag der UWG in Bornheim einge-
führt wurde? Testen Sie diesen jetzt
aus und melden einfach und schnell
den Mangel bei Ihnen vor Ort. Wei-
tere Informationen dazu auf
www.uwg-bornheim.de

Dirk König
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Einbaurahmen sparen beim Hausbau Geld und Sorgen

Einbaurahmen, auch Zargen ge-
nannt, sind ein immer wichtiger
werdendes Tool bei der Montage
von Fenstern. Die Fenster müssen
damit nicht schon im Rohbau ein-
gebaut, sondern können in einer
späteren Bauphase montiert wer-
den. Bauherren profitieren nicht
nur vom reibungslosen Einbau der
hochwertigen Bauteile - langfris-
tig sind zweistufige Montagekon-
zepte sogar um zehn Prozent kos-
tengünstiger, berichtet der Ver-
band Fenster und Fassade (VFF).
Üblicherweise werden Fenster
beim Hausbau sehr früh in der
sogenannten nassen Rohbaupha-
se montiert. Die Gefahr, dass die
neuen Fenster durch andere Ge-

werke beschädigt werden, ist so
aber sehr hoch. Mit Hilfe des zwei-
stufigen Montagekonzeptes wer-
den zunächst nur die Einbaurah-
men eingesetzt. Die hochwerti-
gen Bauteile folgen später in
der „trockenen“ Bauphase.
Staub, Dreck und Nässe sind
dann kein Thema mehr. Dass
auch zunehmend elektronische
Bauteile im Rahmen von Smart-
Home-Konzepten in moderne
Fenster integriert werden, ist ein
weiteres Argument für den spä-
teren Einbau.
„Die Vorteile sind unbestreitbar“,
so VFF-Geschäftsführer Frank Lan-
ge. „Das Beschädigungsrisiko
neuer Fenster sinkt auf fast null.

Zugleich haben Bauherren mehr
Spielraum für ihre Fensterwahl.
Bis zu acht Wochen können Bau-
herren sich länger Zeit lassen,
denn die Zarge legt zunächst nur
die Gesamtgröße des Fensters
fest. Aufteilung, Farben, Funkti-
onen und andere Ausstattungs-
details können später entschie-
den werden. Zudem haben Stu-
dien gezeigt: Über die Nutzungs-
phase von 30 bis 50 Jahren sind
zweistufige Montagekonzepte
sogar um zehn Prozent kosten-
günstiger.“

Auch nach dem Einzug profitieren
Bauherren von dieser Einbautech-
nik. Sollte etwas renoviert wer-
den müssen oder Fenster durch
einen Einbruchsversuch beschä-
digt worden sein, können diese
kinderleicht getauscht werden.
Dafür muss keine Wand mehr ge-
öffnet oder Putz abgeschlagen
werden - ein paar Handgriffe ei-
nes geschulten Fensterprofis ge-
nügen und das Fenster ist ausge-
tauscht. „Das spart Kosten und
mit Sicherheit auch Nerven“, be-
tont Lange abschließend. (VFF/FS)

Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.
Foto: © FinstralFoto: © FinstralFoto: © FinstralFoto: © FinstralFoto: © Finstral
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Mit Sanierungsfahrplan Schritt
für Schritt zur Wärmewende daheim
Bei notwendigen Investitionen in
die eigenen vier Wände machen In-
flation, Zinsschock und die Diskus-
sion um mögliche Austauschpflich-
ten für Heizungen derzeit die Ent-
scheidung für Bauherren und Sa-
nierer nicht leicht. Zu oft vergessen
wird dabei: Vor der konkreten Maß-
nahme sollte die genaue Analyse
des Ist-Zustandes Ihrer Immobilie
erfolgen. Der Verband Fenster und
Fassade (VFF) kennt die wichtigs-
ten Kriterien und hat nützliche Tipps,
worauf es besonders ankommt.
Trotz Preisbremsen: Die aktuellen
Energiekosten sind meist schmerz-
haft. Wer noch nicht energetisch
saniert hat, sieht die Zeit dafür nun
gekommen. Doch bei aller politi-
schen Aufregung, bedingt durch die
Diskussion zum möglichen Hei-
zungstausch im Zuge des Gebäu-
de-Energiegesetzes (GEG), lautet
die Faustregel: Überhastete Ent-
scheidungen, so in der Heizungs-
frage, rächen sich meist und kön-
nen teuer werden. Vielmehr gilt es,
mit einer genauen Analyse des Ist-
Zustandes von Haus und Wohnung
gemeinsam mit einem Energieeffi-
zienz-Experten im Rahmen eines
„Individuellen Sanierungsfahr-
plans“ (iSFP) zu beginnen. Erst wenn
Gewissheit über die sinnvollen Maß-
nahmen an Gebäudehülle und Hei-
zung besteht, um den aktuellen En-

ergiebedarf und die anzustrebende
Verbrauchsminderung zu bewerten,
sollte konkretes Handeln folgen.
Dazu zählt auch die Bewertung des
Zustandes von Fassade, Fenstern,
Dach und Decken. „Es gilt: Wer künf-
tig effizient, kostengünstig und
möglichst klimaneutral heizen will,
braucht eine gute, energiesparen-
de Gebäudehülle“, erklärt VFF-Ge-
schäftsführer Frank Lange und er-
gänzt: „Im Zusammenspiel mit ei-
ner guten Gebäudehülle auch mit
neuen Fenstern und Türen und ei-
ner darauf ausgelegten Heizung
wird das Eigenheim fit für die Wär-
mewende gemacht.“
Einen Individuellen SanierungsfahrEinen Individuellen SanierungsfahrEinen Individuellen SanierungsfahrEinen Individuellen SanierungsfahrEinen Individuellen Sanierungsfahr-----
plan aufstellenplan aufstellenplan aufstellenplan aufstellenplan aufstellen
Dreh- und Angelpunkt für eine gut
geplante und dann auch fachgerecht
durchgeführte energetische Sanie-
rung der Immobilie ist der Individu-
elle Sanierungsfahrplan, kurz iSFP.
Dieser wird zum einem mit einem
direkten Zuschuss vom Staat mit
80% gefördert und bringt dem In-
vestierenden bei der Umsetzung der
Maßnahmen einen zusätzlichen För-
derbonus von 5% Zuschuss auf die
umgesetzten Maßnahmen an Hei-
zung und Gebäudehülle. Der iSFP
muss die einzelnen Sanierungsschrit-
te konkret und möglichst genau be-
nennen. Dieser Fahrplan schafft Ent-
scheidungssicherheit über die rich-

tigen Maßnahmen. Ob und wann
diese umgesetzt werden, kann der
Investor dann binnen vieler Jahre
nach eigenem Ermessen entschei-
den und hat trotzdem den Anspruch
auf den zusätzlichen Förderbonus
von 5%. „Der Energieeffizienz-Ex-
perte prüft, ob die Fenster und Türen
den heutigen energetischen Stan-
dards entsprechen. Schlecht isolier-
te Bauteile treiben die Wärmekos-
ten weiter in die Höhe und drücken
den Wert einer Immobilie“, appel-
liert Fensterexperte Lange an die
Verbraucher und empfiehlt: „Ent-
scheidet man sich im Rahmen des
Sanierungsfahrplans für neue Fens-
ter, dann sollte man möglichst auf
dreifach verglaste Fenster bei der
Modernisierung setzen.“
Staatlich gefördert werden Fenster
übrigens mit einem U-Wert von
maximal 0,95 W/(m²K). Sich über
solche Kriterien für Fördermöglich-
keiten rechtzeitig schlau zu ma-
chen, gehört gleichfalls zu den
Schritten im Sanierungsfahrplan.
Instandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren und
sanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinieren
Die Sanierung von Fenstern und Fas-
saden bietet übrigens nicht nur in
Sachen Wärmegewinne viele Chan-
cen. Denn neben guten energeti-

schen Werten weisen moderne Fens-
ter auch viele andere Vorteile wie
Tageslicht, Lüftung, Einbruchschutz
und z.B. auch sehr guten Lärmschutz
auf. „Durch einen schalloptimierten
Aufbau ist mit solchen Fenstern si-
chergestellt, dass die störenden Ge-
räusche draußen bleiben“, erläu-
tert Lange und rät: „Verbinden Sie
neue Effizienzmaßnahmen am bes-
ten mit Modernisierungs- und In-
standhaltungsarbeiten, über die Sie
nachdenken, also die Kombination
z. B. mit Schallschutz oder Einbruch-
schutz oder Barrierefreiheit. So kön-
nen die geschnürten Sanierungs-
pakete zu Kostensenkungen bei-
tragen“, erklärt der VFF-Geschäfts-
führer.
Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:
Welche Programme für welche Im-
mobilie passen können, zeigt
schnell und zuverlässig der kosten-
lose Förderassistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Die re-
chenstarke Online-Hilfe bietet eine
übersichtliche Navigation und indi-
viduelle Suchfunktionen. Damit Sie
auch in der Förder-Landschaft in der
Komfort-Zone bleiben. Möglich ist
auch eine separate Herstellersu-
che, über die sich gezielt Fachbe-
triebe auffinden lassen. (VFF)
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Zehn Fakten zu Pflasterklinkern

Durch die Kombination von Pflasterklinkern mit anderen Materialien wieDurch die Kombination von Pflasterklinkern mit anderen Materialien wieDurch die Kombination von Pflasterklinkern mit anderen Materialien wieDurch die Kombination von Pflasterklinkern mit anderen Materialien wieDurch die Kombination von Pflasterklinkern mit anderen Materialien wie
Naturstein oder Holz lassen sich Außenflächen auflockern, gliedern undNaturstein oder Holz lassen sich Außenflächen auflockern, gliedern undNaturstein oder Holz lassen sich Außenflächen auflockern, gliedern undNaturstein oder Holz lassen sich Außenflächen auflockern, gliedern undNaturstein oder Holz lassen sich Außenflächen auflockern, gliedern und
strukturieren. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./Vander-strukturieren. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./Vander-strukturieren. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./Vander-strukturieren. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./Vander-strukturieren. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./Vander-
sanden/akz-osanden/akz-osanden/akz-osanden/akz-osanden/akz-o

1. Die Farbe der Pflasterklinker
wird durch die unterschiedli-
che geologische Zusammen-
setzung des Tons, den Anteil
der darin enthaltenen Mine-
ralien und das Brennverfah-
ren bestimmt.

2. Pflasterklinker werden ohne
chemische Zusätze aus der
jeweiligen Tonfarbe gebrannt
und sind daher dauerhaft farb-
echt und lichtecht.

3. Mit ihrer Vielfalt an Farben,
Formen, Formaten und Verle-
gemustern bieten Pflaster-
klinker einen großen Gestal-
tungsspielraum.

4. Pflasterklinker haben eine
dicht gebrannte keramische
Oberfläche und sind deshalb
unempfindlich gegen
Schmutz, Fett, Salz und Säu-
re.

5. Starke Temperaturschwan-
kungen, Frost, Schnee und Tau

machen dem widerstandsfä-
higen Tonklinker nichts aus.

6. Um Flächen zu strukturieren
oder aufzulockern, können
Pflasterklinker verschiedener
Farben, Formate oder Formen
oder auch unterschiedliche
Verlegemuster miteinander
kombiniert werden.

7. Pflasterklinker sind pflege-
leicht und wartungsarm. Zur
Pflege reichen Regen, Sonne,
Wind und gelegentliches Ab-
kehren.

8. Pflasterklinker sind nachhaltig
und haben eine Lebensdauer
von über 100 Jahren.

9. Pflasterklinker eignen sich nicht
nur für die Gestaltung von Ter-
rassen und Gartenwegen, son-
dern auch für Einfahrten, Haus-
eingänge und Carports.

10. Pflasterklinker können wieder-
verwendet oder recycelt wer-
den. (akz-o)
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Eröffnung des Feuerwehrspielplatzes in Sechtem
Einsatz vor Ort hat sich gelohnt

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Nach nunmehr fünf Jahren von Bau-
zäunen und Absperrgittern wurde
der lang ersehnte „Feuerwehr-
Spielplatz“ in der Berner Straße in
Sechtem endlich eröffnet. Zahlrei-
che Kinder des Kindergartens „Die
Rübe e.V.“ haben die ersten Schrit-
te auf dem neuen Spielplatz ge-
setzt.

In 2018 waren viele besorgte Eltern
zu einer Bürgerversammlung ge-
kommen, um zu erfahren, wie es
mit dem Bolzplatz aber
insbesondere auch mit dem Spiel-
platz weitergeht.
„Es hat sich gelohnt, damals für
den Erhalt des Spielplatzes zu kämp-
fen, da es auch andere Gerüchte

um die Fläche gegeben hat“, so
Dirk König, mittlerweile Sechtemer
Ratsmitglied und jugendpolitischer
Sprecher der Unabhängigen Wäh-
lergemeinschaft (UWG).
Durch die nunmeher größere Flä-
che konnten auch weitere Spielge-
räte Platz finden. Besonders beein-
druckend ist die neue Matschanla-

ge, die für Spaß und sicherlich auch
für das ein oder andere nasse Klei-
dungsstück sorgen wird.
Zum Neubau des Bolzplatzes wird
es noch in 2023 weitere Informatio-
nen - auch zur Beteiligung der Ju-
gendlichen - geben.
www.uwg-bornheim.de

Dirk König

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Mach mit, sei dabei!
Unsere Fraktionssitzungen sind
öffentlich. Wenn Sie einmal teil-
nehmen wollen, senden sie uns

einfach eine E-Mail an fdp-
f r a k t i o n @ r a t . s t a d t -
bornheim.de. Alle aktuellen In-

formationen finden Sie auch auf
www.fdp-bornheim.de, auf Fa-
cebook unter @BornheimFDP

oder jetzt neu auf Instagram
@fdpbornheim.

Olaf Willems

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Kreismeisterschaft der
Förderschulen
Mehr als nur ein Siegerteam
Rhein-Sieg-Kreis (db). Mit einer
neuen Rekordzahl an Teilneh-
menden hat jetzt in Hennef der
Richard-Schirrmann-Cup 2023
stattgefunden. An der diesjähri-
gen Fußball-Kreismeisterschaft
der Förderschulen im Rhein-
Sieg-Kreis nahmen sieben Schu-
len aus dem Kreisgebiet und
eine aus Bonn teil.
„Fast 100 Kinder waren bei der
Kreismeisterschaft dabei und
erlebten bei sonnigem Wetter
einen perfekten Fußballtag“,
sagt Schul- und Sportdezernent
Thomas Wagner. „Das Ergebnis
des Turniers war nur in zweiter
Linie wichtig, im Vordergrund
stand für alle Beteiligten der
Spaß und das gemeinsame Fuß-
ballspielen.“
Im Turniermodus mit zwei Grup-
pen wurden zunächst die bei-
den Halbfinalisten ermittelt
und ausgespielt, danach gab es

die Spiele um die Plätze 7 und
5, anschließend wurde um Platz
3 gespielt und schließlich stand
das große Finale an. Als Sieger
des Richard-Schirrmann-Cups
ging das Team der Siebenge-
birgsschule Königswinter
hervor. Das Endergebnis sah so
aus:
1. Siebengebirgsschule Kö-

nigswinter
2. Derletalschule Bonn
3. Schule am Rotter See Trois-

dorf
4. Richard-Schirrmann-Schule

Hennef
5. Ernst-Jandl-Schule Born-

heim
6. Waldschule Alfter
7. St.Ansgar-Schule Bornheim
8. Gutenbergschule St. Au-

gustin
Für 2024 ist der nächste
R i c h a r d - S c h i r r m a n n - C u p
bereits jetzt fest eingeplant.

Klinik Im Wingert
informiert
Herzliche Einladung zu einer Info-
veranstaltung bei Problemen mit
Alkohol, Medikamenten, Cannabis
oder Amphetaminen. Über die Mög-
lichkeit einer ganztägig ambulan-
ten Rehabilitation bei Suchtproble-
men informiert die Klinik Im Win-
gert regelmäßig jeweils am ersten
Mittwoch des Monats. Die nächste

Infoveranstaltung findet am Mitt-
woch, 7. Juni, um 17.30 Uhr in den
Räumen der Klinik Im Wingert, Im
Wingert 9, 53115 Bonn statt.
Ausführliche Informationen über die
Tagesklinik in der Trägerschaft von
Caritas und Diakonie finden Sie un-
ter www.suchthilfe-bonn.de und
0228/28970128.
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Klar Schiff machen in der virtuellen Welt
Darauf sollten Bewerber bei der Pflege ihrer Social-Media-Profile achten

Eigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man onlineEigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man onlineEigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man onlineEigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man onlineEigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man online
selbstbewusst darstellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Migu-selbstbewusst darstellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Migu-selbstbewusst darstellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Migu-selbstbewusst darstellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Migu-selbstbewusst darstellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Migu-
elangel Miquelenaelangel Miquelenaelangel Miquelenaelangel Miquelenaelangel Miquelena

Endlich wieder aufräumen und
gründlich ausmisten: Das ist von
Zeit zu Zeit nicht nur für die eige-
ne Wohnung wichtig, sondern erst
recht für das virtuelle Zuhause.
Denn Arbeitgeber suchen häufig
online nach geeigneten Kandida-
ten und verschaffen sich im Web
einen ersten Eindruck. Die eige-
nen Profile sollten daher aktuell
und frei von eher fragwürdigen
Inhalten oder Schnappschüssen
sein. Zudem werden viele Positi-
onen direkt über Empfehlungen
und Netzwerke besetzt. Ein akti-
ves Auftreten auf geeigneten
Plattformen kann sich somit aus-
zahlen.
Der erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zählt
Wie wirkt man auf Personen, die
einen noch nicht kennen? Dies
lässt sich herausfinden, indem man

den eigenen Namen in die Such-
maschine eingibt. Schließlich ge-
hen auch Personalverantwortli-
che meist so vor, um herauszufin-
den, ob Bewerber zur Unterneh-
menskultur passen könnten. „Oft
findet man bei der Onlinesuche
lange vergessene Einträge wieder,
die einem heute womöglich un-
angenehm sind. Ein regelmäßiges
Aufräumen ist daher unbedingt zu
empfehlen“, sagt Bastian Krapf
von Adecco Personaldienstleistun-
gen. Die Porträtfotos sollten ak-
tuell sein und zum professionel-
len Anspruch passen. Noch mehr
gilt das für Karriereportale wie
LinkedIn oder Xing. Hier geht es
vor allem um das digitale Selbst-
marketing: Berufsstationen, Qua-
lifikationen, aber auch persönli-
che Stärken dürfen selbstbewusst

präsentiert werden. Tipp: Neben
der aktuellen Berufsbezeichnung
lassen sich dort Hashtags setzen,
um mit Kernaufgaben und Kennt-
nissen leichter gefunden zu wer-
den. Eine vollständige Übersicht
der bisherigen Arbeitsstationen
gehört ebenfalls zu den Grundla-
gen. „Wer darüber hinaus aktiv
professionelle Inhalte erstellt,
teilt und kommentiert, macht auf
sich aufmerksam und zeigt die ei-
gene fachliche Expertise“, erklärt
Bastian Krapf weiter.
Systematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumen
Neben Karriere- und Business-
plattformen tummeln sich viele
heute ebenfalls in den eher privat
ausgerichteten sozialen Medien.
Doch auch hier sollten Bewerber

seriös auftreten. Bilder, Beiträge,
Kommentare und alles, was dem
eigenen Ruf schaden könnte, soll-
te man tunlichst löschen - selbst
wenn es sich buchstäblich um Ju-
gendsünden handelt. Auf Facebook
zum Beispiel kann man einschrän-
ken, wer einen auf Fotos markie-
ren darf. Dadurch lassen sich un-
angenehme Überraschungen ver-
meiden. Unter adeccogroup.de
etwa gibt es viele weitere Tipps für
das digitale Eigenmarketing und
die Jobsuche. Noch ein Tipp, der
auf alle sozialen Plattformen zu-
trifft: Ein systematisches Aufräu-
men der eigenen Kontaktliste
schafft Klarheit und sorgt dafür,
dass man selbst relevantere Bei-
träge angezeigt bekommt. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.06.2023 um 10 Uhr02.06.2023 um 10 Uhr02.06.2023 um 10 Uhr02.06.2023 um 10 Uhr02.06.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte.
Frau Franz, Tel.: 0163/8868565
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Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Str. 128, 53119 Bonn (Tannenbusch),
0228/662199

Montag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. Mai
Giesler Giesler Giesler Giesler Giesler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Uhlstr. 100, 50321 Brühl (Eingang Clemens-August-Straße 15),
02232/411220

Dienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. Mai
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 114, 50389 Wesseling, 02236/946506

Mittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. Mai
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Breuer-Str. 44, 53225 Bonn-Beuel (Beuel),
0228/461714

Donnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. Juni
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/613305

Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf),
02222/931440

Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim (Sechtem),
02227-9335343

Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Montag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. Juni
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Dienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim (Merten), 02227/3725

Mittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. Juni
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Donnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Freitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. Juni
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstr. 480, 53117 Bonn (Auerberg), 0228/559440

Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Flach-Fengler-Str. 51, 50389 Wesseling, 02236/45501

Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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